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Architektur und Agilität – Geht das und wenn ja, wie?
(Uwe Friedrichsen, codecentric AG)

� Wann braucht man einen Architekten?



Agile Req Engineering between agility and formality
(Marcel Baumann, bbv Software Services AG)

� Each story has a set of requirements: functional and non-functional

� Each requirement has automated unit tests

� Each unit test creates a quality gate result during a test campaign



Agile Req Engineering between agility and formality
(Marcel Baumann, bbv Software Services AG)

� Each story has a set of requirements: functional and non-functional

� Each requirement has automated unit tests

� Each unit test creates a quality gate result during a test campaign

� The tools are continuous integration, Nunit and Nmock



Agile Req Engineering between agility and formality
(Marcel Baumann, bbv Software Services AG)

� Collocated teams, team size should be up to 9

� Do not tinker with Scrum process

� Tell stories, do not write SRS for the sake of it

� Scrum guarantees early delivery of shippable product to early 
evaluatorsevaluators

� Short iterations is a stress for standard organization and breaks 
down regular QS and test departments

� Scrum, TDD, discipline -> Quality + Traceability



Agility & Quality – a contradiction?
(Joseph Pelrine)

� Product Owner (orange)

� Team (grün)

� Scrum Master wird aus Sicht von JP
nicht visualisiert, da die Rolle bei
„perfekt“ funktionierendem
Scrum-Prozess sowieso eine maginaleScrum-Prozess sowieso eine maginale
Bedeutung hat



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

� Wissensinseln � Bestimmte Aufgaben können nur von sehr 
wenigen Personen im Team bearbeitet werden, weil nur sie das 
notwendige Wissen haben

� Wissensinseln verschlechtern 
Durchsatz, Effektivität und 
Planbarkeit

� Weniger Effizienz kann höhere 
Effektivität bedeuten



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

Was ist das Problem?
•Planung wird erschwert
•man kann nicht nach Prio arbeiten
•Risiko

Was ist das Problem?
•Immer bleibt alles an mir hängen
•Andere können nichts beitragen
•Andere schaffen meine Schätzungen nicht
•Ich muss immer mit Handy in den Urlaub

Was ist das Problem?
•Spezialisiten sind teuer, die will ich nicht 

Was ist das Problem?
•Ich kann das auch am Besten•Spezialisiten sind teuer, die will ich nicht 

anderweitig einsetzen
•Arbeitsteilung ist ein Grundprinzip unserer 
Gesellschaft
•Unsere Organisation ist nach Architektur 
aufgebaut
•Effizienz vor Effektivität (Hauptsache mit wenig 
Aufwand)
•Wenig Leute pro Projekt, dabei viele Projekte
•Anfagen ist wichtiger als fertigwerden

•Ich kann das auch am Besten
•Wenn ich das jetzt noch erklären muss, brauche 
ich ja noch länger dafür
•Es muss bei uns ja immer alles schnell gehen, 
da müssen dann die Spezialisten ran
•Es fühlt sich gut an, gebraucht zu werden
•„Ich kann das nicht so gut wie Harry, dann soll 
der das doch machen.“
•Solange nur ich das kann, ist mein Job hier 
sicher



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

� Erkennung durch Analyse der internen Kompetenzbereichen mit 
Zuordnung der zuständigen Personen

� Rot sagt ACHTUNG!



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

Woran merke ich das konkret?
•Erkennung durch Analyse der internen
Kompetenzbereichen mit Zuordnung der 
zuständigen Personen
•Rot sagt ACHTUNG!

Woran merke ich das konkret
•Taskboard-Anomalien
•Planning-Meeting
•Urlaubssperren
•Ungleich ausgelastete Kollegen



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

Was tun generell?
•Effektivität wichtiger als Effizienz
•Durchlaufzeit wichtiger als Auslastung!

(Das Beheben kostet Geld. Kein neues Geld, 
sondern die Schulden aus der Vergangenheit! 
Jetzt zahlt man für die Sünden der letzten 
Projekte.)

Was tun generell?
•Transparenz schaffen
•Vertrauen schaffen, macht ja nix, dass man 
etwas nicht weiss, wenn man bereit ist, es zu 
lernen
•Bewohner der Wissensinseln müssen Lehrer 
werden!



Wissensinseln – Problem oder Effizienzbooster?
(Jens Coldeway)

Konkrete Technik: Agile Planung ernst nehmen

•Dann wird wirklich nach Geschäftsprio 
gearbeitet
•Aber: Das ist ja nicht so effizient

•Da habe ich ja keine Ahnung von
•Bei der anderen Aufgabe wäre ich aber viel 
schneller
•Woher soll ich wissen, dass ich nichts kaputt 
mache

Konkrete Technik: Promiskuitives Pair-Programming / Code-Reviews & Systematische ArchitekturKonkrete Technik: Promiskuitives Pair-Programming / Code-Reviews & Systematische Architektur

•Klingt teuer
•Wissen verbreitert sich
•Überprüfbar mit Vorher/Nacher-Umfragen

•Gefällt nicht jedem
•Andere haben Spass
•Wissen vermitteln und von einander lernen
•Mindestens alle Wissensinsel-Aufgaben so 
angehen!

� Und mehr…
� Crossfunctional Teams
� Selbstorganisiertes Entwicklerseminar



Wer kümmert sich denn jetzt?
(Markus Wittwer)

� Lassen Sie das Team entscheiden (Entscheidungen im Konsens)



Wer kümmert sich denn jetzt?
(Markus Wittwer)

� Konsens kümmert sich um die Einwände / Widerstände
� „Wer hat was dagegen? „ statt „Ist die Mehrheit dafür?“

� Wenn jeder in seinem O.K. – Bereich ist, haben wir entschieden

� Alle Entscheidungen im Konsens? Da werden wir ja nie fertig!
� Nein nicht alle, zumindest die wichtigste Entscheidung

� Wie entscheiden wir im Konsens, wer entscheidet? 
� Soziokratische Wahlen



Wer kümmert sich denn jetzt?
(Markus Wittwer)


